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Stadt Karlsruhe 
Ortsverwaltung Grötzingen 
Hauptamt 
 
 
 

 

3. Sanierung Friedhofskapelle 
(Interfraktioneller Antrag) 

 
Folgender interfraktioneller Antrag ist am 15. November 2022 bei der 
Ortsverwaltung eingegangen. 
 
„Die Grötzinger Friedhofskapelle ist ein Beispiel für die Architektur der 1920er und in 
Karlsruhe einzigartig. 
 
Eine architektonische Besonderheit ist auch der Fußboden aus Steinholzzement, der auch an 
den Wänden bis zu einer Höhe von 0,5m hochgezogen ist.  Ursprünglich wurde die Kapelle 
über Auslassschächte mit Wärme versorgt, die von einer Heizanlage im Keller erzeugt wurde. 
Diese Anlage wurde schon vor langem durch eine Direktheizung ersetzt. In der Folge trat 
Feuchtigkeit im Keller auf, die in den Fußboden zog und nun einige Probleme verursacht. So 
verursacht die Feuchtigkeit an manchen Stellen Blasenbildung und verunsichert die Besucher 
beim Begehen der Flächen. Hier stellt sich neben der Frage der Bauerhaltung die weitere 
Frage der Verkehrssicherheit. Eine Sanierung ist schon seit Jahren angedacht, wurde aber bis 
jetzt nicht umgesetzt. Insgesamt ist es ein unwürdiger Zustand. 
 
Der Ortschaftsrat beantragt einen Sachstandsbericht und die erforderliche Sanierung der 
Friedhofskapelle.“ 
 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
 
Kurzfassung 
Die Sanierung der Friedhofskapelle umfasst die Erneuerung des Bodenbelages, den Einbau 
eines neuen Heizsystems und die Installation einer Photovoltaikanlage. 
Die Maßnahme soll im Jahr 2024 umgesetzt werden, nachdem insbesondere die Machbarkeit 
einer Erdwärmepumpe bestätigt wird. 
 
 
 

Niederschrift 

Ortschaftsrat Grötzingen 

öffentlich 

18. Januar 2023, 19:00 Uhr Begegnungsstätte Grötzingen, Niddastraße 9, 76229 Karlsruhe 

Vorsitzende Ortsvorsteherin Karen Eßrich 

Protokollführer Daniel Heiter 
Urkundspersonen Ortschaftsrätin Dr. Gabriele Vorberg, Ortschaftsrat Daniel Siegele 

Anwesenheit: 18 von 18 Mitgliedern des Ortschaftsrates anwesend 
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Ergänzende Erläuterungen  
Die Erneuerung des Bodenbelages der Friedhofskapelle in Grötzingen wurde schon in 
Vorjahren durch das Bauamt der Ortsverwaltung beziehungsweise durch einen Fachplaner 
untersucht und seinerzeit auch Haushaltsmittel im Umfang von 50.000 Euro in den Haushalt 
eingestellt.  
Der Steinholzzement-Boden ist in größeren Teilen aufgrund von Feuchteschäden defekt. Die 
Sanierung ist mit dem Landesdenkmalamt bereits denkmalrechtlich abgestimmt. Es soll eine 
Sanierung stattfinden, die zwar großflächig den Austausch, aber auch in Teilbereichen den 
Erhalt des ursprünglichen Bodenbelages vorsieht. 
 
Nachdem sich abzeichnete, dass neben dem Fußbodenbelag auch die Heizungsanlage 
erneuert werden muss, wurden die Maßnahmen zunächst nicht umgesetzt. Mittlerweile sind 
die Sanierungsmaßnahmen dringend und insbesondere aufgrund der generellen Energiekrise 
nicht mehr aufschiebbar. 
Damit nun diese Feuchteschäden nicht erneut zum Problem werden, ist ein Konzept zum 
Beheizen der Grabkapelle erforderlich. Angedacht ist aufgrund des großflächigen 
Bodenaustausches der Einbau einer Fußbodenheizung in der Kapelle. In den Nebenräumen 
sollen Radiatoren die Beheizung ermöglichen. 
 
Eine Sole-Wärmepumpe in Kombination mit einer Photovoltaik-Anlage ist für die Gewinnung 
der Heizenergie vorgesehen. 
 
Parallel zur notwendigen baulichen Sanierung der Friedhofskapelle wurden Planungen für den 
Bau eines Geräteschuppens im südlichen Teil des Friedhofes vorgenommen. Die erforderliche 
Baugenehmigung hierfür liegt mittlerweile vor. Derzeit erfolgt die Prüfung, inwieweit auf dem 
Friedhofsgelände und insbesondere auf dem neuen Geräteschuppen die Photovoltaik-Anlage 
installiert werden kann. 
 
Das Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft beauftragt in Zusammenarbeit mit der 
Ortsverwaltung einen Fachplaner und ein geologisches Gutachten im Hinblick auf die 
Machbarkeit der angedachten Erdwärmepumpe. Die Finanzierung erfolgt über das 
Planungsbudget des Friedhofs- und Bestattungsamtes im laufenden Jahr. 
 
Das Friedhofs- und Bestattungsamt klärt momentan, ob die Gesamtmaßnahme, nämlich der 
Bau einer Fußbodenheizung in Verbindung mit der Erneuerung des Fußbodens, die Errichtung 
einer Erdwärmepumpe sowie die Installation einer Photovoltaikanlage, über den 
Klimaschutzfonds der Stadt im laufenden Jahr finanziert werden kann. Für den Fall, dass diese 
Finanzierung, die einen Umfang von zirka 250.000 Euro hat, nicht über den Klimaschutzfonds 
finanzierbar ist, wird die Maßnahme zum nächsten Doppelhaushalt der Stadt angemeldet.  
 
Die Realisierung der genannten Maßnahmen wird im Jahr 2024 angestrebt. 
 

Behandlung im Ortschaftsrat: 
Ortschaftsrätin Jäger dankt den anderen Fraktionen des Ortschaftsrates, dass diese den 
Antrag unterstützt haben. 
Der Antrag gehe in die gleiche Richtung wie der vorhergehende mit Bezug zur 
Begegnungsstätte. Die Sanierung der Friedhofskapelle sei eine Angelegenheit, die schon 
länger auf sich warten lasse. Sie bedankt sich für den Sachstandsbericht, der eine Perspektive 
aufzeige, habe aber noch ein paar Fragen zum Inhalt. 



3 | Stadt Karlsruhe | Städtisches Amt | Abteilung | Protokoll, Niederschrift, Tagesordnung 

Mit Blick auf den großflächigen Austausch des Bodenbelages frage sie sich, ob die geplante 
Ausführung der jetzigen Machart entspräche oder Abweichungen zu erwarten seien. 
Des Weiteren erkundigt sich Ortschaftsrätin Jäger, inwieweit der Fußboden für eine 
Fußbodenheizung geeignet sei. Sie wünsche sich hierzu noch nähere Informationen als nur 
die bloße Zusage, dass dies geplant sei. 
 
Ortschaftsrat Schuhmacher fragt, wo die Trauerfeiern während der Sanierungsarbeiten 
stattfänden. 
 
Die Vorsitzende antwortet, dass sie sich wegen der Art des Bodenbelags erkundigen werde. 
Hierzu lägen ihr zum jetzigen Zeitpunkt keine näheren Informationen vor. 
Was die Trauerfeiern anbelangt, so würden diese in der evangelischen Kirche stattfinden. 
Hierfür solle ein Transport der Trauergäste organisiert und die Kirche rechtzeitig reserviert 
werden. 

 
 
 

  

gez. Ortsvorsteherin Karen Eßrich 
Sitzungsleitung 

 gez. Daniel Heiter 
Protokollführung 

 

   

gez. Ortschaftsrätin Dr. Gabriele Vorberg 
Urkundsperson 

 gez. Ortschaftsrat Daniel Siegele 
Urkundsperson 

 
 
 
 


